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E. herzogenhorn ( 1417) .

Das Herzogenhorn iſt der vierthoͤchſte Schwarzwaldberg und

iſt infolge ſeiner teils beraſten , teils
bewaldeten Haͤnge ſehr beliebt als

Schitour . Es bietet eine Reihe
ſchoͤner und intereſſanter Abfahrten .
Im allgemeinen ſind die Verhaͤlt⸗
niſſe guͤnſtiger als am ganz kahlen ,
nur unweſentlich hoͤheren Seebuck
und Feloͤberg .

Das Serzogenhorn wird erreicht :
1. Vom Feloͤbergerhof uͤber Zei⸗

ger und Grafenmatte in ca.

1½, St . (kleine Abfahrt —

leichter Aufſtieg — kleine

Abfahrt — Aufſtieg ) . Dieſe
Strecke iſt markiert ;

2. von Bernau⸗Hof in ca. 1½
St . (ſteil ); E

3. von Menzenſchwand (direkt ) herhogenhorn⸗in ca. 2½ St . ( nicht emp⸗

fehlenswert ) . A

E I. herzogenhorn ( 1417 ) Glockenführe ( 1320 ) ( Grafen⸗
matte —Feiger Feloͤbergerhof ) .

Sehr beliebte Fahrt . Vom ( manchmal vereiſten ) Herzogen⸗
horngipfel nach Weſten , dann rechts um das dreieckige Wald⸗
ſtück herum leichte , ſchöne Fahrt . Oder am Gipfel in gerader
Linie durch die breite Waldſchneiſe zur Glockenfuͤhre . Für
geübte Läufer iſt empfehlenswert die ſteile und ſchwierigere
Abfahrt ( durch lichten Wald ) an der Wächtenkante entlang
genau nach Norden . Es folgt ein kurzer Anſtieg auf die
Grafenmatte . Weiter ſiehe S . 40 f.
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E 2. herzogenhorn ( 1417 ) — Bernau hof ( 070 )—GBernau

Dorf St . Blaſien ) .

Eine ſehr ſchöne , ſteile Abfahrt , die aber ſüdexponiert iſt
und daher nur genußreich unmittelbar nach ausgiebigem
Schneefall . Vom Herzogenhorn fährt man nach Süden ab,
dem Waldrande entlang bis zu einem auffallenden Ein⸗

ſchnitt . Hier nach links und etwa 200 Meter flach . Es folgt
eine kurze , ſchmale , ſteile Waldſchneiſe , die auf eine Wald⸗

wieſe führt . Dieſe fährt man genau nach Süden ſo ſchwung⸗
voll wie möglich hinab ins Dorf hinein .
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E 2. herzogenhorn ( 1417 ) — Bernau Eck ( 1127 )— Bernau
hof ( 970 ) ( Bernauj .

Gemächliche Abfahrt vom Herzogenhorn zur Schanze
( 1281 ) . Einem Waldwege folgend ( Eingang Waldecke ) durch
dichten Wald ſchwach bergab zum Bernau Eck. Es kommen

einige amüſante Waldſtellen . D. h. amüſant für die beſſeren
Fahrer der Partiel Von da gute , teils offene Abfahrt nach
Bernau Hof .

MW5B. Der Karte nach iſt es verlockend , eine Abfahrt in der
Mitte zwiſchen dieſen beiden ( dem Taleinſchnitt folgend ) zu
verſuchen . Dort iſt aber ſteiler , felsdurchſetzter , offener Wald ,
der ſüderponiert iſt und der dieſe Abfahrt unter keinen Ver⸗

hältniſſen genußreich geſtaltet .

E 3. herzogenhorn ( 1417 ) ( oder Grafenmatte ) ( 1355 ) —

Kriegshalde —Menzenſchwand ( ea. ooo) .

Vom Herzogenhorn zur Glockenführe ( iehe Seite 458) oder
von der Grafenmatte dahin ( Seite 42) und nördlich um das

Herzogenhorn herum wie auf Seite 42. Sobald man aber
aus dem Walde kommt , hält man ſich nicht rechts am Wald⸗
rande entlang zum Spießhornſattel , ſondern links und ge⸗
langt über die ſteile Halde zum Krunkelbach . Dieſem folgt
man auf dem rechten Ufer durch eine breite , ſteile Lichtung
ins Kriegsbachtal . Schwach abfahrend , gewinnt man den

Talausgang und biegt entweder nach rechts ( Menzenſchwand )
oder nach links ( Feldbergerhof ) ins Haupttal ein . Es iſt dies
eine ſchöne , mittelſchwere , nordſchauende Abfahrt . Freunde
einer ſchweren , intereſſanten Abfahrt folgen dem Oſtkamm
des Herzogenhorns hinunter zum Krunkelbach . Sehr „zünf⸗

tige “ Abfahrtl Etwas Vorſicht iſt angebracht .
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E 4. herzogenhorn ( 1417 ) —Krunkelbach ( 1200 ) Spieß⸗
horn ( 1350 ) .

Schöne Abfahrt mit meiſt intereſſanten Waldpartien . Vom

Gipfel nach Südweſt dem Waldrande entlang ( loder im

Bogen ) zum Waldeinſchnitt P. 1500 . Von da etwa ꝛ200
Meter horizontal nach links bis zu einer ſteilen Schneiſe ,
dieſe hinunter bis auf eine Waldwieſe . Links am oberen
Waldrande entlang ( hier halten viele zu weit rechts und

verlaufen ſichl ) . Es folgt ein etwas knifflicher Weg , traver⸗

ſierend durch den dichten Wald . Von P. 1200 an ſchöne
WMieſenabfahrt zum Krunkelbach . GFortſetzung der Tour aufs
Spießhorn , ſiehe Seite 49, oder nördlich um das Herzogen⸗
horn herum zur Grafenmatte ( Seite 42) oder nach Menzen⸗
ſchwand ( Seite 45) .



Serzogenhorn .

E 5. Sonderkarte der Abfahrten vom herzogenhorn .

Die einzelnen Abfahrten vom Herzogenhorn ſtellen
mit einer kurzen Kennzeichnung noch einmal zuſammen :

iſt die normale , leichte Abfahrt zur Glockenführe ;

Somοο derAbfohe ten

V0⁷ ENH˙
ν

E5 .

Wir

iſt eine ſteile , ziemlich ſchwere Abfahrt . Vorſicht

rechts , der Waͤchten wegen . Neuerdings eine breite

Waldſchneiſe durch das Walddreieck zwiſchen 1 und 2.

leichte Abfahrt ;
ſteile , mäßig ſchwere Abfahrt ;

komplizierte Waldabfahrt ;

ſehr ſchwierige , ſehr ſteile Abfahrt ;
leichte Umgehung des Herzogenhorns .
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Von der Stelle an, wo 5, 6 und 7 ſich treffen , gute , teils

offene Abfahrt zum Krunkelbach .
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